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Auszug aus der Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung der Evotec AG am 14. Juni 2017 

 

Share Performance Plan 2017 
 

Um auch weiterhin Führungskräfte der Evotec AG und ihrer verbundenen Unternehmen 

im In- und Ausland durch eine variable Vergütungskomponente mit langfristiger Anreiz-

wirkung sowie Risikocharakter auf Aktienbasis an die Evotec AG binden zu können, soll 

die Möglichkeit geschaffen werden, Bezugsrechte auf Aktien der Evotec AG an Mitglieder 

des Vorstands der Evotec AG, an Mitglieder von Geschäftsleitungsorganen verbundener 

Unternehmen im In- und Ausland sowie an ausgewählte Führungskräfte der Evotec AG 

und verbundener Unternehmen im In- und Ausland auszugeben.  

 

Die hier zur Beschlussfassung vorgeschlagene konkrete Ausgestaltung des Share Perfor-

mance Plan 2017 („SPP 2017“) orientiert sich am Konzept der Share Performance-

Programme, wie sie bereits von den Hauptversammlungen am 14. Juni 2012 und 09. Juni 

2015 beschlossen wurden („SPP 2012“ bzw. „SPP 2015“) und soll diese zukünftig ablö-

sen. Die Share Performance-Programme zeichnen sich dadurch aus, dass die teilnehmen-

den Führungskräfte bei Erreichung anspruchsvoller Ziele zu einer variablen Vergütung in 

Aktien berechtigt sind. Im Unterschied zu einem herkömmlichen Aktienoptionsprogramm 

werden die Aktien bei Zielerreichung nicht zu einem Ausgabebetrag ausgegeben, der 

mindestens dem Börsenkurs der Aktie der Gesellschaft im Zeitpunkt der Gewährung der 

Bezugsrechte entspricht, sondern zum jeweiligen geringsten Ausgabebetrag von derzeit 

€ 1,00, wie auch bereits in den Programmen 2012 und 2015. Der wesentliche Grund da-

für besteht darin, dass bei einem Share Performance-Programm der gesamte Wert der 

jeweiligen Aktie zur Wertberechnung der Vergütung herangezogen wird und für die Teil-

nehmer der Vergütungsgegenwert besser abschätzbar und damit werthaltiger erscheint. 

Ein besonderer wirtschaftlicher Vorteil für die Teilnehmer im Vergleich zu einem her-

kömmlichen Aktienoptionsprogramm ergibt sich daraus nicht, weil bei Gewährung der 

Bezugsrechte und damit von vornherein berücksichtigt wird, dass den Teilnehmern der 

volle Wert der Aktien (abzüglich des jeweiligen geringsten Ausgabebetrags von derzeit 

€ 1,00) zufließt und nicht nur, wie bei einem herkömmlichen Aktienoptionsprogramm, die 

Differenz zwischen dem Börsenkurs bei Gewährung der Bezugsrechte und dem Börsen-

kurs bei Ausgabe der Aktien. Die Festlegung eines Ausgabebetrags von derzeit € 1,00 ist 

aktienrechtlich zwingend geboten, da eine Ausgabe neuer Aktien unter dem jeweiligen 

anteiligen Betrag des Grundkapitals nicht zulässig ist. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, wie folgt zu beschließen: 

 

a) Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen mit Bezugsrecht auf Aktien der Evo-

tec AG  

 

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 13. Juni 

2022 („Ermächtigungszeitraum“) für Mitglieder des Vorstands der Evotec AG, 

Mitglieder von Geschäftsleitungsorganen verbundener Unternehmen im In- und 

Ausland sowie für ausgewählte Führungskräfte der Evotec AG und verbundener Un-

ternehmen im In- und Ausland („Bezugsberechtigte“) ein Aktienoptionsprogramm 

in Form eines Share Performance Plan (SPP) aufzulegen und einmalig oder mehr-

fach Bezugsrechte in Gestalt von „Share Performance Awards“ auf bis zu Stück 

6.000.000 auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) 

der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von insgesamt bis 

zu € 6.000.000,00 zu gewähren. Ein Share Performance Award gewährt das Recht 

zum Bezug von bis zu zwei Aktien der Gesellschaft. Soweit Share Performance A-

wards aufgrund des Ausscheidens von Bezugsberechtigten aus der Evotec AG oder 

einem verbundenen Unternehmen oder aufgrund des Ausscheidens eines verbun-

denen Unternehmens aus dem Evotec-Konzern innerhalb des Ermächtigungszeit-

raums verfallen, darf eine entsprechende Anzahl von Share Performance Awards 
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innerhalb des Ermächtigungszeitraums zusätzlich neu ausgegeben werden. Für die 

Ausgabe von Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Evotec AG gilt diese 

Ermächtigung allein für den Aufsichtsrat. Ein Bezugsrecht der Aktionäre der Gesell-

schaft besteht nicht. Die Gewährung der Bezugsrechte zum Bezug von Aktien der 

Gesellschaft und die Ausgabe dieser Aktien erfolgt gemäß folgender Bestimmungen:  

 

(1) Bezugsberechtigte und Aufteilung 

 

Der Kreis der Bezugsberechtigten umfasst die Mitglieder des Vorstands 

der Gesellschaft („Gruppe 1“), Mitglieder von Geschäftsleitungsorganen 

verbundener Unternehmen im In- und Ausland („Gruppe 2“) und ausge-

wählte Führungskräfte der Gesellschaft und verbundener Unternehmen im 

In- und Ausland („Gruppe 3“). 

 

Das Gesamtvolumen der Bezugsrechte wird wie folgt auf die einzelnen 

Gruppen der Bezugsberechtigten aufgeteilt: 

 

 Die Bezugsberechtigten der Gruppe 1 erhalten zusammen höchs-

tens 50% der Share Performance Awards und der hieraus re-

sultierenden Bezugsrechte; 

 

 die Bezugsberechtigten der Gruppe 2 erhalten zusammen höchs-

tens 10% der Share Performance Awards und der hieraus resultie-

renden Bezugsrechte; und 

 

 die Bezugsberechtigten der Gruppe 3 erhalten zusammen höchs-

tens 40% der Share Performance Awards und der hieraus resultie-

renden Bezugsrechte. 

Sollten die Bezugsberechtigten gleichzeitig mehreren Gruppen angehören, 

erhalten sie Share Performance Awards ausschließlich aufgrund ihrer Zu-

gehörigkeit zu einer Gruppe. 

 

(2) Ausgabezeitraum (Erwerbszeitraum) 

 

Die Share Performance Awards dürfen innerhalb des Ermächtigungszeit-

raums in jährlichen Tranchen ausgegeben werden. Die einzelnen Tran-

chen der Share Performance Awards können den Bezugsberechtigten je-

weils binnen eines Zeitraums von zwölf Wochen nach Beginn eines Kalen-

derjahres zum Erwerb angeboten werden. Im ersten Jahr (2017) darf eine 

Ausgabe von Share Performance Awards im Zeitraum von der Beendigung 

der ordentlichen Hauptversammlung bis zum Ablauf von sechzehn Wo-

chen nach Eintragung des bedingten Kapitals im Handelsregister erfolgen. 

Die Ausgabe und ggf. Ausübung der Share Performance Awards nach Ab-

lauf der jeweiligen Wartezeit hat stets in Übereinstimmung mit den Rege-

lungen zu Handelsverboten (Closed Periods) gemäß der Verordnung Nr. 

596/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 

(Marktmissbrauchsverordnung) und der hierzu erlassenen delegierten 

Rechtsakte oder entsprechender Nachfolgeregelungen zu erfolgen. 

 

(3) Wartezeit und Laufzeit der Bezugsrechte 

 

Share Performance Awards können erstmals nach Ablauf der Wartezeit 

ausgeübt werden. Die „Wartezeit“ einer Tranche von Share Performance 

Awards beginnt jeweils mit dem festgelegten Ausgabetag und endet mit 

dem Ablauf des vierten Jahrestags nach dem Ausgabetag. Als „Ausgabe-

tag“ gilt der Zeitpunkt, zu dem die Gesellschaft den Bezugsberechtigten 

das Angebot über die Share Performance Awards macht, ungeachtet des 

Zeitpunkts des Zugangs oder der Annahme des Angebots (Grant). Durch 
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das Angebot kann ein anderer Zeitpunkt innerhalb des Erwerbszeitraums 

der jeweiligen Tranche als Ausgabetag bestimmt werden. 

 

Die Laufzeit der Share Performance Awards beträgt jeweils vier Jahre und 

einen Monat (einschließlich des Ausübungszeitraums nach Ablauf der 

Wartezeit), vom Ausgabetag an gerechnet. 

 

Share Performance Awards, die bis zum Ende der Laufzeit nicht ausgeübt 

werden oder aufgrund von nicht durch die Gesellschaft verursachten 

Gründen ausgeübt werden konnten, verfallen ersatz- und entschädi-

gungslos. Die obige Bestimmung über die Ermächtigung zur erneuten 

Ausgabe von vorzeitig verwirkten Share Performance Awards bleibt davon 

unberührt. 

 

(4) Erfolgsziele 

 

Ausgegebene Share Performance Awards können nur ausgeübt werden, 

wenn und soweit die zwei festgelegten gleichgewichteten Erfolgsziele (Key 

Performance Indicators) entsprechend erreicht werden.  

 

Innerhalb jedes der nachfolgend genannten Erfolgsziele gibt es wiederum 

ein „Mindestziel“, das erreicht sein muss, damit Share Performance A-

wards (teilweise) für den jeweiligen Erfolgsbemessungszeitraum nach Ab-

lauf der Wartezeit ausübbar werden, sowie ein „Maximalziel“, bei dessen 

Erreichen sämtliche (100%) Share Performance Awards des jeweiligen Er-

folgsziels für den jeweiligen Erfolgsbemessungszeitraum nach Ablauf der 

Wartezeit in voller Höhe ausübbar werden (Ein Share Performance Award 

berechtigt maximal zum Bezug zwei ganzer Aktien der Evotec AG). 

 

„Erfolgsbemessungszeitraum“ für die festgelegten Erfolgsziele ist je-

des der einzelnen vier aufeinanderfolgenden Kalenderjahre beginnend mit 

dem 01. Januar des Jahres, in dem die jeweilige Tranche der Share Per-

formance Awards ausgegeben wird.  
 

Erfolgsziel „Aktienkurs“  

 

Das Erfolgsziel „Aktienkurs“ (Share Price) ist für einen Erfolgsbemes-

sungszeitraum, d. h. für ein Kalenderjahr, zu 100% erreicht (der „Ziel-

Aktienkurs“), wenn der durchschnittliche Aktienkurs der Aktien der Ge-

sellschaft in der Schlussauktion des XETRA-Handels (oder einem entspre-

chenden Nachfolgesystem) an den letzten dreißig (30) Handelstagen der 

Frankfurter Wertpapierbörse des jeweiligen Erfolgsbemessungszeitraums, 

d. h. eines Kalenderjahres, (der „Schlusskurs“) 8% über dem durch-

schnittlichen Aktienkurs der Aktien der Gesellschaft in der Schlussauktion 

des XETRA-Handels (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) an 

den letzten dreißig (30) Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse 

vor dem Beginn des jeweiligen Erfolgsbemessungszeitraums (der „An-

fangskurs“) liegt.  

 

Das Mindestziel für das Erfolgsziel „Aktienkurs“ ist erreicht, wenn der 

Schlusskurs über dem Anfangskurs liegt. Das Maximalziel, bei dessen Er-

reichen sämtliche Share Performance Awards für das Erfolgsziel „Aktien-

kurs“ für den jeweiligen Erfolgsbemessungszeitraum ausübbar werden, ist 

erreicht, wenn der Schlusskurs 16% oder mehr über dem Anfangskurs 

liegt.  
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Erfolgsziel „Total Shareholder Return“ 

 

Der „Total Shareholder Return“ (Aktienrendite) ist eine Größe zur Bewer-

tung des Anlageerfolges (Performance) einer Aktienanlage. Der „Total 

Shareholder Return“ ist eine Maßzahl für die Entwicklung des Werts einer 

Aktienanlage über einen Zeitraum und berücksichtigt sowohl die angefal-

lenen Dividenden als auch Kurssteigerungen oder -verluste (bereinigt um 

alle Kapitalmaßnahmen und Aktien-Splits). 

 

Das Erfolgsziel „Total Shareholder Return“ ist für einen Erfolgsbemes-

sungszeitraum, d. h. für ein Kalenderjahr, zu 100% erreicht (der „Ziel-

Total Shareholder Return“; Ziel-Aktienkurs und Ziel-Total Shareholder 

Return nachfolgend jeweils auch ein „Ziel-Erfolgsziel“ genannt), wenn 

der Total Shareholder Return für die Aktien der Gesellschaft (durch-

schnittlicher Aktienkurs der Aktien der Gesellschaft in der Schlussauktion 

des XETRA-Handels (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) an 

den letzten dreißig (30) Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse 

vor dem maßgeblichen Datum plus ausgeschüttete Dividenden, bereinigt 

um alle Kapitalmaßnahmen und Aktien-Splits) dem durchschnittlichen To-

tal Shareholder Return der im TecDAX (oder eines vergleichbaren Börsen-

index) gelisteten Unternehmen im gleichen Zeitraum entspricht. Das Min-

destziel für das Erfolgsziel „Total Shareholder Return“ ist erreicht, wenn 

der Total Shareholder Return für die Aktien der Gesellschaft um weniger 

als 10% unter dem durchschnittlichen Total Shareholder Return der im 

TecDAX gelisteten Unternehmen liegt. Das Maximalziel, bei dessen Errei-

chen sämtliche Share Performance Awards für das Erfolgsziel „Total 

Shareholder Return“ für den jeweiligen Erfolgsbemessungszeitraum aus-

übbar werden, ist erreicht, wenn der Total Shareholder Return für die Ak-

tien der Gesellschaft um mindestens 10% über dem durchschnittlichen 

Total Shareholder Return der im TecDAX gelisteten Unternehmen liegt. 

 

Die relevanten Werte für den Total Shareholder Return des Unternehmens 

und des durchschnittlichen Total Shareholder Return der im TecDAX gelis-

teten Unternehmen werden jährlich anhand des durchschnittlichen 

TecDAX (Total Return Index) der letzten dreißig (30) Börsenhandelstage 

(Frankfurt am Main) vor dem maßgeblichen Datum ermittelt.  

 

(5) Ermittlung der ausübbaren Bezugsrechte je Erfolgsziel innerhalb einer 

Tranche 

 

Im Hinblick auf die (auch teilweise) Ausübbarkeit der dem jeweiligen Er-

folgsziel entsprechenden Anzahl der Share Performance Awards der jewei-

ligen Tranche gilt Folgendes: 

 

 

(i) Wird jeweils eines der Ziel-Erfolgsziele für einen Erfolgsbemes-

sungszeitraum (d. h. ein Kalenderjahr) zu 100% erreicht, so sind 

12,5% der gesamten Share Performance Awards der jeweiligen 

Tranche nach Ablauf der Wartezeit im Verhältnis 1:1 ausübbar, 

d. h. ein Share Performance Award berechtigt zum Bezug einer 

ganzen Aktie der Evotec AG; 

 

(ii) Wird das Maximalziel eines jeweiligen Erfolgsziels für einen Er-

folgsbemessungszeitraum erreicht, so sind 12,5% der gesamten 

Share Performance Awards der jeweiligen Tranche nach Ablauf der 

Wartezeit im Verhältnis 1:2 ausübbar, d. h. ein Share Performance 

Award berechtigt zum Bezug von zwei Aktien der Evotec AG. 
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Wird das jeweilige Mindestziel eines Erfolgsziels mindestens erreicht, aber 

das jeweilige Ziel-Erfolgsziel nicht erreicht, so erhöht sich der nach Ablauf 

der Wartezeit ausübbare Anteil an Bezugsrechten der diesem Erfolgsziel 

zugeordneten Anzahl der Share Performance Awards linear zwischen 1:0 

und 1:1. Eine entsprechende lineare Interpolation (zwischen 1:1 und 1:2) 

gilt für den Fall, dass das jeweilige Ziel-Erfolgsziel mindestens erreicht 

wird, aber das jeweilige Maximalziel nicht erreicht wird. Ergibt sich bei der 

Berechnung kein ganzzahliger Prozentsatz, so ist der Prozentsatz durch 

kaufmännische Rundung auf eine Stelle nach dem Komma zu runden. 

 

(6) Ermittlung der nach Ablauf der Wartezeit ausübbaren Bezugsrechte je 

Tranche, Begrenzung der Bezugsrechte 

 

Nach Abschluss jedes der vier Erfolgsbemessungszeiträume (d. h. jeweils 

ein Kalenderjahr) einer Tranche an Share Performance Awards wird die 

jeweilige Zielerreichung der beiden Erfolgsziele für das entsprechende Ka-

lenderjahr wie ausgeführt festgestellt und die entsprechende Anzahl von 

Bezugsrechten ermittelt und vorläufig festgeschrieben. Nach Ablauf aller 

Erfolgsbemessungszeiträume, d. h. den vier Kalenderjahren einer Tran-

che, werden die jährlich ermittelten Bezugsrechte addiert und stellen die 

Gesamtzahl der ausübbaren Bezugsrechte dar. Ergibt sich danach keine 

ganzzahlige Anzahl von ausübbaren Bezugsrechten, so wird die Anzahl 

der ausübbaren Bezugsrechte durch kaufmännische Rundung ermittelt. 

Der Bezug von Bruchteilen von Aktien ist ausgeschlossen; ein etwaiger 

Spitzenausgleich erfolgt nicht. 

 

Die je Tranche nach Ablauf der Wartefrist ausübbare Anzahl von Bezugs-

rechten kann basierend auf Sonderregelungen bei Beendigung des Dienst- 

oder Anstellungsverhältnisses des Bezugsberechtigten vor Ablauf der 

Wartezeit, gekürzt werden oder ganz verfallen. 

 

(7) Vergütungsobergrenze 

 

Für den Fall, dass der im Ausübungszeitpunkt erzielbare Veräußerungser-

lös der nach vorstehender Berechnung ermittelten ausübbaren Bezugs-

rechte unter Abzug des Ausübungspreises den der Begebung der jeweili-

gen Tranche zugrundeliegenden Ausgabewert um mehr als 350% über-

steigt, wird für die Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft die ausübba-

re Anzahl von Bezugsrechten derart begrenzt und eine überschießende 

Anzahl von Bezugsrechten verfällt ersatz- und entschädigungslos, dass 

der im Ausübungszeitpunkt erzielbare Veräußerungserlös unter Abzug des 

Ausübungspreises 350% des dem der Begebung der jeweiligen Tranche 

zugrundeliegenden Ausgabewerts nicht überschreitet. 

 

Für den Fall außerordentlicher, nicht vorhergesehener Entwicklungen 

kann der Aufsichtsrat die den Mitgliedern des Vorstands gewährten Be-

zugsrechte dem Inhalt und dem Umfang nach ganz oder teilweise begren-

zen. 

 

(8) Ausübungszeitpunkt und Ausübungspreis 

 

Nach Ablauf der Wartezeit können die in einer Tranche ausgegebenen 

Share Performance Awards und die hieraus resultierenden Bezugsrechte 

bis zum Ablauf der Laufzeit der Share Performance Awards nur einmal 

ausgeübt werden. Die Ausübung der Bezugsrechte erfolgt automatisch 

ohne eigenes Handeln der Bezugsberechtigten durch einen von der Ge-

sellschaft beauftragten Dritten über die Börse verteilt über maximal zehn 

(10) Handelstage nach Ablauf der Wartezeit. Der Bezugsberechtigte hat 
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hierzu bereits vor Ablauf der Wartezeit eine entsprechende Anweisung an 

den durch die Gesellschaft beauftragten Dritten zu geben. 

 

Bei Ausübung der Bezugsrechte ist für jede zu beziehende Aktie der Aus-

übungspreis zu zahlen. Der „Ausübungspreis“ je Aktie entspricht dem 

auf die einzelne Stückaktie entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapi-

tals im Zeitpunkt der Ausübung der Bezugsrechte, derzeit € 1,00.  

 

(9) Ersetzungsrecht der Gesellschaft 

 

Die Gesellschaft ist berechtigt, den Wert der bei Ausübung von einzelnen 

oder sämtlichen Bezugsrechten einzelner Tranchen auszugebenden Aktien 

abzüglich des Ausübungspreises auszuzahlen oder Aktien, die aus dem 

eigenen Bestand stammen oder zu diesem Zweck erworben werden, unter 

Wegfall der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Entrichtung des 

Ausübungspreises zu liefern. Ansonsten bleiben die vorstehenden Best-

immungen unberührt. 

 

(10) Persönliches Recht 

 

Die Bezugsrechte können nur durch die berechtigte Person selbst oder ih-

re Erben ausgeübt werden. Die Bezugsrechte sind rechtsgeschäftlich nicht 

übertragbar; sie sind jedoch vererblich. Für den Todesfall, die Pensionie-

rung, Berufungsunfähigkeit und sonstige Fälle des Ausscheidens ein-

schließlich des Ausscheidens verbundener Unternehmen, von Betrieben 

oder Betriebsteilen aus dem Evotec-Konzern sowie für den Fall des Kon-

trollwechsels (Change of Control) sowie zur Erfüllung gesetzlicher Anfor-

derungen können Sonderregelungen, einschließlich der zeitanteiligen Kür-

zung oder des Verfalls der nach Ablauf der Wartezeit ausübbaren Bezugs-

rechte, getroffen werden. 

 

(11) Sonstige Regelungen  

 

Die Gesellschaft ist auch berechtigt, bei der Umsetzung dieses Beschlus-

ses gegenüber Führungskräften verbundener Unternehmen im Ausland 

von den Bestimmungen dieses Beschlusses insoweit abzuweichen, wie der 

Inhalt dieses Beschlusses nicht aktienrechtlich zwingend in die Beschluss-

zuständigkeit der Hauptversammlung fällt oder soweit dieser Beschluss 

über aktienrechtliche Mindestanforderungen hinausgeht. 

 

(12) Regelung der Einzelheiten 

 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten für die Gewäh-

rung und Erfüllung von Share Performance Awards und sich daraus erge-

benden Bezugsrechten sowie für die Ausgabe der Aktien aus der beding-

ten Kapitalerhöhung und die weiteren Bedingungen des SPP 2017 ein-

schließlich der Bezugsrechtsbedingungen festzulegen, soweit die Mitglie-

der des Vorstands der Evotec AG betroffen sind. Im Übrigen ist der Vor-

stand der Gesellschaft ermächtigt, diese Einzelheiten festzusetzen. Zu 

diesen weiteren Einzelheiten gehören insbesondere die Berücksichtigung 

bzw. Nichtberücksichtigung von Sondereinflüssen aus Akquisitionen bzw. 

Desinvestitionen im Zusammenhang mit der Ermittlung des Erreichens 

des jeweiligen Erfolgsziels, die Bestimmungen über die Durchführung und 

das Verfahren der Gewährung und Ausübung der Bezugsrechte, die Ge-

währung von Bezugsrechten an einzelne Bezugsberechtigte, die Festle-

gung des Ausgabetags, die Festlegung der Frist bis zu welcher der Be-

zugsberechtigte vor Ablauf der Wartezeit eine Ausübungsanweisung an 

den durch die Gesellschaft beauftragten Dritten geben muss sowie Rege-

lungen über die Behandlung von Bezugsrechten in Sonderfällen, insbe-



7 

sondere im Falle der Pensionierung, im Todesfall, bei Berufsunfähigkeit, 

bei Ausscheiden eines Unternehmens, eines Betriebes oder Betriebsteiles 

aus dem Evotec-Konzern oder im Falle eines Kontrollwechsels (Change of 

Control) sowie zur Erfüllung gesetzlicher Anforderungen. Die Bezugs-

rechtsbedingungen sollen ferner angemessene Regelungen zur Beachtung 

gesetzlicher oder Evotec-interner Insiderregelungen sowie übliche Ver-

wässerungsschutzklauseln enthalten, aufgrund derer der wirtschaftliche 

Wert der Bezugsrechte im Wesentlichen gesichert wird, insbesondere in-

dem für die Ermittlung der Erfolgsziele ein etwaiger Aktiensplit, eine Zu-

sammenlegung von Aktien, Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln 

mit Ausgabe neuer Aktien, Herabsetzungen des Grundkapitals der Gesell-

schaft oder andere Maßnahmen mit vergleichbaren Effekten berücksich-

tigt werden; eine Anpassung des Ausübungspreises erfolgt hierbei nicht. 

 

b) Bedingtes Kapital 

 

Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu € 6.000.000,00 durch Ausgabe 

von bis zu 6.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stammaktien der Gesell-

schaft ohne Nennbetrag (Stückaktien) bedingt erhöht. Das bedingte Kapital dient 

der Erfüllung von Bezugsrechten, die aufgrund der von der Hauptversammlung vom 

14. Juni 2017 unter Tagesordnungspunkt 8 Buchstabe a) beschlossenen Ermächti-

gung ausgegeben und ausgeübt worden sind. Die bedingte Kapitalerhöhung wird 

nur insoweit durchgeführt, wie von den Bezugsrechten auf den Bezug von Aktien 

der Gesellschaft tatsächlich Gebrauch gemacht wird. Die Ausgabe der Aktien erfolgt 

zu dem gemäß Tagesordnungspunkt 8 Buchstabe a) Unterabsatz (8) des Hauptver-

sammlungsbeschlusses vom 14. Juni 2017 jeweils festgesetzten Ausübungspreis als 

Ausgabebetrag; § 9 Abs. 1 AktG bleibt unberührt.  

 

Die neuen Aktien sind erstmals für das Geschäftsjahr dividendenberechtigt, für das 

zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die 

Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist.  

 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der bedingten Kapital-

erhöhung und ihrer Durchführung festzusetzen.  

 

Der Aufsichtsrat wird ferner ermächtigt, § 5 der Satzung entsprechend der jeweili-

gen Durchführung der Kapitalerhöhung sowie nach Ablauf der Ermächtigung oder 

nach Ablauf der für die Ausübung der Optionsrechte festgelegten Frist anzupassen. 

 

c) Einstellung der Share Performance-Programme 2012 und 2015 

 

Auf der Grundlage der von der Hauptversammlung vom 14. Juni 2012 unter Tages-

ordnungspunkt 7 Buchstabe a) und der Hauptversammlung vom 09. Juni 2015 un-

ter Tagesordnungspunkt 6 Buchstabe a) beschlossenen Ermächtigungen zur Bege-

bung von Bezugsrechten im Rahmen der Share Performance-Programme SPP 2012 

und SPP 2015 werden keine weiteren Bezugsrechte auf Aktien der Gesellschaft an 

Mitglieder des Vorstands der Evotec AG, Mitglieder von Geschäftsleitungsorganen 

verbundener Unternehmen im In- und Ausland sowie ausgewählte Mitarbeiter der 

Gesellschaft und verbundener Unternehmen im In- und Ausland begeben. Vor dem 

14. Juni 2017 begebene Bezugsrechte bleiben unberührt. 

 

d) Satzungsänderungen 

 

(1) Das bedingte Kapital gemäß § 5 Absatz 14 der Satzung wird aufgrund der 

Einstellung des Share Performance-Programms aufgrund der von der 

Hauptversammlung vom 09. Juni 2015 beschlossenen Ermächtigung (vor-

stehend Buchstabe c)) auf € 3.000.000,00 herabgesetzt. § 5 Absatz 14 

der Satzung wird daher wie folgt neu gefasst: 
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„(14) Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 

€ 3.000.000,00 durch Ausgabe von bis zu 3.000.000 neuen, 

auf den Inhaber lautenden Stammaktien der Gesellschaft 

ohne Nennbetrag (Stückaktien) bedingt erhöht. Das bedingte 

Kapital dient der Erfüllung von Bezugsrechten, die aufgrund 

der von der Hauptversammlung vom 09. Juni 2015 unter 

Tagesordnungspunkt 6 Buchstabe a) beschlossenen Er-

mächtigung ausgegeben und ausgeübt worden sind. Die bed-

ingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 

Inhaber von Bezugsrechten von ihren Bezugsrechten auf den 

Bezug von Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen. Die 

Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem gemäß Tagesordnung-

spunkt 6 Buchstabe a) Unterabsatz (8) des Hauptversa-

mmlungsbeschlusses vom 09. Juni 2015 jeweils festgesetz-

ten Ausübungspreis als Ausgabebetrag; § 9 Abs. 1 AktG 

bleibt unberührt. Die neuen Aktien sind erstmals für das Ges-

chäftsjahr dividendenberechtigt, für das zum Zeitpunkt ihrer 

Ausgabe noch kein Beschluss der Hauptversammlung über 

die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist. Der 

Aufsichtsrat ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der 

bedingten Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung 

festzusetzen. Der Aufsichtsrat wird ferner ermächtigt, § 5 der 

Satzung entsprechend der jeweiligen Durchführung der 

Kapitalerhöhung sowie nach Ablauf der Ermächtigung oder 

nach Ablauf der für die Ausübung der Optionsrechte fest-

gelegten Frist anzupassen.“ 

 

(2) § 5 der Satzung wird um folgenden neuen Absatz 15 ergänzt: 

 

„(15) Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu € 6.000.000,00 

durch Ausgabe von bis zu 6.000.000 neuen, auf den Inhaber 

lautenden Stammaktien der Gesellschaft ohne Nennbetrag 

(Stückaktien) bedingt erhöht. Das bedingte Kapital dient der Erfül-

lung von Bezugsrechten, die aufgrund der von der Hauptversa-

mmlung vom 14. Juni 2017 unter Tagesordnungspunkt 8 

Buchstabe a) beschlossenen Ermächtigung ausgegeben und aus-

geübt worden sind. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 

durchgeführt, wie Inhaber von Bezugsrechten von ihren Bezugs-

rechten auf den Bezug von Aktien der Gesellschaft Gebrauch ma-

chen. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem gemäß 

Tagesordnungspunkt 8 Buchstabe a) Unterabsatz (8) des 

Hauptversammlungsbeschlusses vom 14. Juni 2017 jeweils festge-

setzten Ausübungspreis als Ausgabebetrag; § 9 Abs. 1 AktG bleibt 

unberührt. Die neuen Aktien sind erstmals für das Geschäftsjahr 

dividendenberechtigt, für das zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe noch 

kein Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung des 

Bilanzgewinns gefasst worden ist. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, 

die weiteren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer 

Durchführung festzusetzen. Der Aufsichtsrat wird ferner ermäch-

tigt, § 5 der Satzung entsprechend der jeweiligen Durchführung 

der Kapitalerhöhung sowie nach Ablauf der Ermächtigung oder 

nach Ablauf der für die Ausübung der Optionsrechte festgelegten 

Frist anzupassen." 

 


